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tr Sonstiges (freiwlllig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Enorglebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Enorgieveßrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-
gieiche elmöglichen (Erläuterungen - sleho Seite 5). Teit des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

l Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Selte 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch n Eigentümer fi Aussteller
j Dem Energieausweis sind zusätsliche lnformationen zur energetischen Qualitilt beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Venrendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausw€is ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägig€n Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

n Neubau

X Vermietung /Verkauf

Aussteller (mit Anschrift und Eerufsbezeichnung)

Energieberabr im Hanüiverk / Scfi omsteintsgermeister
Vvtlhdm ttickel
l-leböebf.21
Z/174 Culhaven

' 
Datum dss angowondot6n GEG, gegobensnfalls des angawendsten Anderungsgssstzes zum GEG' rur im Fslle d6s § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG Binzutragen- ),leMachangabonmöOlich

' ber Wärmanetzen Baujahr der Ubergabestation' Klim€anlagen oder kombiniort€ Ltiftungs- und Klimaanlagen im Sinne dos § 74 GEG

rQsoö Soiirars AG, H§ Verbrauchspes 4.3.3

Gebäude

E nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

X Fensterloflung

tr Schachtlüffung

tr Ltiftungsanlage mit Wärm€rückgewinnung

tr Lilftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

C Passive Kohlung

tr G€lieferte Kälte

tr Kühlung aus Strom

n Kühlung aus Wärme

Ausstellungsdatum 25.09.2023
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Anzahl:0 I Na*rstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:



EN ERG I EAUSWEIS fürWOhNgCbäUdE

gemäß den §§ 79 ff' GebäudeenergiegeseE (GEG) vom I 20'Juli2022

Berechneter Energlebedarf des Gebäudee

Energiebedarf

Reglstrlernummer: Nr-2023-004734884
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien3

Nufung erneuerbarer Enelgien zur Deckung das Wäm€' und

äGn-eigfebedarfs auI Gründ des § t0 Absatz 2 Nummer 3 GEG
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

DasGEG lässtftlrdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche

ü.rrr-ro* tu, Oi" im Einzelfallzu ünterschiedlichen Ergebnissen führen

können. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau'

len oie ängeg"Oenen Werte keine Rtlckschlil§se auf den tatsächlichen

Energieveioäuch. Dieausgewiesenen Bedarf swertederSkalasind spe-

.inr."n. w.tt" nach dem öeG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche

iÄ-1, Oi" im Allgemeinen grÖßer ist als die Wohnfläche des Gebäu '

Antdl d.r
Dockung.- mult rfl['
intsll: lung:

Iaßnahmen zur EinsParung 
3

Eta Anforderungen zur Nutzung emeuelbarrr Energlen.zur Deci'

,r,e-d* wffi": und Kätteenoiglebodarß werdon.durch €ln€ Ha8'

rrli * *"f, S AE GEG oder als Komblnatlon gomäß § 34 Abaats 2

GEG €rfllllt
I Die Anfor<terungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG

§rd eingehalten.

- l/Bnahme naci § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 AheaE 2

GEG: Die Anfurderungen nach § 16 GEG werden um- o/o

uErschritten. Anteil der Pflichterfüllung: %

-E FL(mla I erf Seite 1 de§ Ensrgieausllai§es
,r, b 15öar sorie b€l ModomisiÖrung im Fall § 80 Abs& 2 GEG

rrblk.taJ
t}t E{ilfir.üals, MFH: l,rBhrfamiliertllau3

{-D-rG HS\rSrdF4.33



EN E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff, GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 20.Ju1i2022

Tlrlbhau3gaüemls3lonen

EndonolllorBrbrluch dleser Gobäude3
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78,1 kWh/(mr,a)

Prlmäl?nerglevo,ürEuch dleses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Erfasster Energleverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Energieträger 2

01.01.2020

Verglelchswerte Endenergie 3
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Reglstriernummer: Nl-2023-004734884 3
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Dte modellhaft emittelten Vergleichsvt/erte beziehen
sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Forn- oder Nahwärme
boheizten Gebäudes verglichen werden, igt zu beachten,
dass hier normalenveis€ ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eMarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren .

33s Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durci das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezirische Wene pro Quadratmeter
3eÖeudenuEfäche (fu) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einee
3€ääudes u€icht insbesondere wegen des Witterungs€influsses und sich ändernden Nutrerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

sr€ Fußrpla 'l auf Seite 1 d6 En€rgieausweisss: pqetrenfalls auch Le€rstandszuschläge, Warmwass€r- odar Kühlpauschale in kVVh

a.- a,fmilienhaus, MFH: t\ilehrfamilionhaus

qffi i-ärre AG, l.ts VorbrEuchsp6 4.3.3

I weitere Einhäge in Anlage



E N E RG I EAUSWE lS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 20.Jufi2}22

Empfehlungen dee Aueetellerc Regletrlernummer: Nl-2023-004734884

Empfehlungen zur kostenglinstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefflenz sind I mogtich n nicht möglich

Empfohlene tlodemlslorunosmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
tn

einzelnen Schritten

empfoh

in Zu-
sammen-
hang mit
größerer
Mod6mi-
gieruno

len

lae
I Einzet-
I maa-
I nahme

(freit/

geBchätrte
Amortisa-
tionszeit

villlge Angaben)

I geschätzte Kosten

I pro eingesparte
I Kilowattstunde

I enoenergie

I weitere Einträ96 im Anhang

Hinwels: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich d€r lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatr für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

i$ erhältlich bei/unter:

Energieberater im Hanö,verk / Schomsteinfogermeister, Wlholm Krickel
Hebbelstr 21, 27474 CrDöaven

Ergänzende Erläuterungon zu den Angaben im Energieauswels (Angaben freiwillig)

l;.inhaus 2008 10WE

<aier Gaszentralheizung mit Brauchwasser
<es-sel: 2016 Paradigma Moduta tlt 845 43 KW
*crnrzeueger: 2016 Senertec GmbH , Dachs G 12,5 KW

' 
-E Frß.Ets 1 euf Seite 1 des Energi6augweis€s

-ra 
Lt 46, HS VoöGucttspes ,1.3.3



E N ERG I EAUSWEIS fiIrtIVOhNgEbäUdE

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesets (GEG) vom 1

Erläuterungen

Anoabe Gebäudetell - Selte {
gei WohngebäuOen, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen

als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Au§stellung des Energie-

ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu

beschränken, der gätrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im

Einzelnen § loo GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

,Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Enerqlen - Selte 1

Hier wird dariiber informiert, wofilr und in welcher Art emeuerbare

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur

Nutrung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerolebedarf - Sejte 2
Der Ene,Siebeda,f- wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf

und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-

risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der

Bauunterlagen bail, gebäudebezogener Daten und unter Annahme von

standardisiärten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,

defi niertes Nutzerverhalten, §tandardisierte lnnentemperatur und innere

wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetiscie Qualität

des Geüäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage

beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen

erlauben die angegebenen Werte keine Rtickschlüsse auf den tatsächli-

clren Energieverbrauch.

Primärenerolebedarf - Selte 2
Oel, P,imäronersiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab' Er

b€nlcksichtigt nLben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren

auclr die sogenannte ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,

Umwandlungider ieweils eingesetzten Energieträger (z B' Heizö|, Gas'

Strom, erne-üerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen

g€ringen Bedarf und damit eine hohe Energioefüzienz sowie eine die

Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Eneroetische Qualltät dor Gebäudehallle -Selte 2

A"S"Sebet ist der spezifisctre, auf die wärmeübertragende Umfas-

sungJnacne bezogene Transmlssionswärmeverlust. Er beschreibt die

lurclrschnittliche energetische Qualität aller wärme0bertragenden Um-

'assungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes

E'n kleiner Wert signalisieft einen guten baulichen Wärmeschutz Auß€r

Hn stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen

iiärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

=-ndenemlebedaf - Selte 2
:e< enoenergieUeOarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-

x- benötlgteEnergiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwasserberei-

:,n an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-

=-enechnet und i$t ein lndikator ftir die Energieeffizienz eines Gebäudes

r-d seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge

:€ dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen

5 unter Berilcksichtigung der Energieverluste zugeführt weiden muss,

ä:rri1 die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und

i€ notwendige Lüftung eichergestellt werden können. Ein kleiner Wert

=g':alisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz'

Anoab€n zur Nutzunq omeuerbarer Enerolen - Selte 2

\3d] dem CEG m.issen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare

l.ergien zur Deckung des Wärme' und Kältebedarfs nutzen' ln

=r ieE Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien' sind die Art der

".§€setzten 
erneuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am

l,ä-m€- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-

',i,:rg abzule§en. Da$ Feld ,Maßnahmen zur Einsparung' wird ausge-

';ts- vienn die Anforderungen des GEG teilweise oder voll§tändig durch

- -=-:schreitung der Anforderungen an den baulichen WärmeschuE ge-

-ä-1 § 15 GEG erfi.lllt werden.

se FußmlB 1 auf Ssite 1 des Energieausweisss

qr€ Sc+ra.e AG. HSVerbrauchsp$s 4,3-3

20. Juli2022

5

Endonerolevorbgluch - Selto 3
Der EndenerSieverbrauctl wird für da§ Gebäude auf der Basis der Ab-

rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der H€izkostenver'

ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt'

Dabei werden die Energieverbrauchsdaten de§ gesamten Gebäudes

und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt' Der €rfasste

Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten Örtlichen

Wettärdatan und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei'

ten Mittelwert umgereohnet. So fllhrt boispielsweise €in hoher Verbrauch

ln einem einzelnen harten Winter nicht zu 6iner gchlechteren B6urteilung

des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-

sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage' Ein kleiner Wert

signalislert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu

enrartenden Verbrauch ist ledoch nicht möglich; insbesondere kÖnnen

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten gtark differieren, weil sie

von der Lage dBr Wohnelnheiten im Gebäude, von derieweiligen Nutrung

und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.

lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu§chlag rechne'

risch bestlmmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen' lm lntereese

der Vergleichbaßeit wird bei dezentralen, in der Regel eloktri§ch betrie-

benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale

berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Anlagen zuiRaumkühlung. Ob und inwieweit die genannt€n Pauschalen

in die Erfassung eingegangen sind, ist dor Tabelle,Verbrauchserfas§ung'
zu entnehmen.

Prlmärenemlevertrauch - Selte 3
Oer pdnrare.nergieverbrauch geht au§ dem für das Gebäude ermittelten

Endenergieverbiauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe

von Umrochnungsfaktor€n ermittelt, die die Vorkette der jeweils einge-

setzten Energieträger beriicksichtigen.

Trelbhau8oasemls8lonon - Selte 2 und 3

Oie mit Oem prirnarenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen'

te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen'

mlchtanoab€n f0r lmmoblllenanzoloen - Solto 2 und 0
Nach dern erEG Gsteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87

Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafur erforderlichen

Angaben sind dem Energieauswei§ zu entnehmen, je nach Ausweisart

der Seite 2 oder 3.

vemlelchswortc - §elte 2 und 3
Die Versleicltswerte aüf Endenergieebene sind modellhaft emittelte Wer-

te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die'

ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein' Es sind

B€reiche angegeben, innerhalb derer ungefähr dle Werte ftir die einzelnen

Vergleichskategorien liegen.


